


Eines Morgens hüpfte es aus seinem Nest. Das machte 
es so schwungvoll, dass der ganze Baum bebte und alle 
anderen Vögel aufwachten.

Es war der allerschönste Morgen, den das kleine 
braune Vögelchen jemals gesehen hatte.

„Wer hat diesen wunderschönen Morgen gemacht?“, 
fragte es sich.

Das kleine braune Vögelchen 
lebte ganz oben auf einem sehr 

hohen Baum.
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Aber die Blumen drehten sich von ihm weg 
und wandten ihre Blüten der Sonne zu.

Das kleine braune Vögelchen flog zu der bunten Wiese 
und wollte die Blumen fragen. 

„Wer hat diesen wunderschönen Morgen 
gemacht?“, zwitscherte es, während es fröhlich 
auf sie zuflatterte.



„Sag mal, Kuh“, begann das kleine braune Vögelchen. 
„Weißt du, wer …“

„Muh! Muh! Lass mich in Ruh!“, muhte die Kuh. 
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Also flog das kleine braune Vögelchen zur 
Kuh, die träge vor sich hin mampfte.


